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Larlsruher
Mo n L a g s ,

Z t i t U n g.
den iS » Sept . 1309

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem PriVilegio .

Inn halt : Earlsruhe — Augsburg — Wien : Kundmachung — Verminderte Friedenshvffnung —
Salzburg — St . Gallen — Antwerpen - - London : Depeschen über die Expedition von der
Scheide.

Deutschland .
EarlSruhe , vom i6 . September. '

Gestern sind Ihre Kaiser !. König ! . ,Hoheit die Frau Erb«

Grohyeijvgin von Mannheim kommend , in hiesiger Re¬
sidenz angckommen , und haben Sich von hier aus wieder
aus dir Farvr .tte begeben.

Augsburg , vom iZ - September.
Gestern sind hier abermals regen raufen» östreichische

KriecsgefaNijen » angekommrn , um für den französ . Dienst
neu oroamsirt zu werben . Die meistrn sind geborne Gal -

liz : doch sieht m .m auch mehierr Lestreicher aus andern
Provinzen darunter , welch» freiwillig Dienste genommen
hade ».

O e st r r i ch.

Gegenstände mitzuwürken, so bewilligen
'
AllerhöchstdieselbiN

den vierten TheüS des Werths der Vorgefundenen Gegen¬
stände jedem, der di< Entdeckung , cS sey von Feuergeweh¬
ren , Krikgsmunition , Monturssorlen , Bankozetreln, und
andern , der östreichischon Staatsverwaltung zugehörigen ,
Werths « oder Kreditgegmstände veranlaßt. Diese Anzei¬
gen können eben sowohl schriftlich « IS mündlich , entweder

! bei den Intendanten der Provinzen , oder bei dem Gene-
l ral- Intendanten , selbst bei den Gouverneurs der Provin -
l zen, oder aber endlich bei jedem französischen Agenten an-
! gebracht werden . Aus dem kaiserlichen Hauptquartier zu
^ Schönbrunn , am 7 . Sept . 1809 . Der Fürst von Neuf -

cha el , Majorgeneral . ( Uiiierz . ) Alexander . Zur Be¬
kräftigung Der Generalgvuverneur, Andreoffy ."

Wien , vom 7 . September.
Heute erschien hier nachstehende Kundmachung :

„ Eine große Anzahl Waffen ist bei bisher Haupt¬
stadt unter der Erde vergraben gefunden werden . Zehn¬
tausend Feuergewehr « wurden in dem Augenblicke ergrif¬
fen , als sie in Preßdurg rintrafen ; mehrere Millionen
Gulden wurden bei dem Einzüge der srnnzös Armee in
W en verborgen ; man hat solch « «ittdekt , und sich dersel¬
ben bemächtigt Mehrere Millionen in Bankozetceln und
»ine bedeutende Menge östceichlschrr Aerarial . Effekten be¬
finden sich ober noch an ve >schiedkuen Ort . n verborgen ,
und da S » . M .st .vä g . siom sind , j.ne Individuen zu
teiohmn, welche st » herc .e,lass. », zur Lnidetung ähn ich «

„ Graf Tschernilschew , Aejutant Sr . Maj . des Kaiser-
von Rußland , ist vor mehrere Tagen Depeschen von
dem Kaiser Alexander im Hauptquartier Sr Majestät Kai¬
ser Napoleons eingetrvffe ». Er hat sich von da sogleich
nach TotiS begeben, um Sr . Maj . dem Kaiser von Lest-
reich einen Brief von seinem Herrn zu überbringen . Ge»
stern kam er von seiner Sendung in hiesige Hauptstadt
MÜk , wo er, als dem Hauptquartier Sr . Maj . des Kai¬
sers Nepvl - on beigeftllt , verbleiben wird ."

Der Kaiser Napolcon ist wieder in Schönbrumr ringe»
troffen. Die B >sichchung . der ArmeestellungkN an der
Raab scheint d » ein ige Aw -' ck der Re,se gewesen zu sey«.
Gestern war wweei Schachpiel , und heute groß« Parade.



Man spricht baven , büß rin Artillerietrain nach Ungarn ,
und ein Theil des Laders am Spitz nach Mähren aufbre¬

chen sohle. Troz dieser Anstalten hvft Man noch mit Au-

« sicht , auf Frieden .

Wie eS heißt , werden die russischen Truppen ganz

Gallizien räumen , und sich nach der Moldau ziehen,

wo einige Unfälle ihre Gegenwart erheischen. Man ver¬

sichert , di « Türken hätten in den dasigen Gegenden eine

Ungeheuere Macht zusammengezogen .

Wien , vom 8 . September .

Auster dem Abgang eine- Artillerietrains nach Ungarn

sieht man in unserer Hauptstadt noch immer keine Be¬

wegung von Bedeutung ; auch das Lager von Spitz ist

noch nicht aufgebrochcn . Nie war man mehr in Unge¬

wißheit . Der östreichische Armeebefehl vom i6 . August ,

die gestern hier -r 'chienene Kundmachung , dir Siegelan¬

legung auf alle öffentlichen Kanzleyen des Magistrat - , der

Regierung , Haupkmauth rc . , selbst bei Privaten von Rang

und in bedeutenden Aemtern , liessen auf Krieg schliessen

Indessen war die Untersuchung eben so kurz als unerwar¬

tet ; man verfuhr dabei mit vieler Schonung ; nur beim

Magistrat fand man Kisten mit Bankozetteln , die noch

nicht , wie es heißt , numerotirt , wie andre sagen zur Ver¬

nichtung bestimmt waren . Sonst war bei den übrigen

Grellen alles in O dnung . Die Nachricht vom Grafen

Tschernitschew in der hiesigen Zeitung , und eine Menge

Peivatgerüchte scheinen auf Frieden zu deuten . So viel

ist gewiß , wir stehen auf der Schwelle der Entscheidung ,

obgleich noch ein finsterer Schleier das Thor verhüllt . Es

heißt auch . Kaiser Franz habe einen zweiten mildern TagS -

befehl erlassen : die Russen wollten zum Beweis ihrer un¬

zweideutigen Gesinnung , und weil sie jezt, bei Ocganisirung

her polnischen Armee , in Gallizien überflüssig wären , das¬

selbe ganz räumen , und in die Moldau ziehen . — Man

ranzionnirt die französischen Offiziere mit östreich. Offizie¬

ren von der Landwehr , die in Wien anwesend sind. —

Die östreichische Armee wünscht sehr den Frieden . Kaiser

Franz soll dem Erzherzog Rainer die Verwaltung des In¬

nern übergeben haben , weil er sich blos mit Leitung des

Kriegswesens beschäftigen will . — Die Klafter harte -

Hplj kommt hier schon auf 60 Gulden .

Wie « ,
'

vom y . S - pt.'

Bis heute ist über Krieg und Frieden noch nichsS ent¬
schieden. Aber der politische Horizont wird trüber , unh
die bisher genäherten Friedenshofnungen fangen wieder an
zu sinken . Auch der StaalSbarvmeier , unsers Kurs , ist
stark gefallen ; denn heute wurde er auf Augsburg zu zu ,
und am Schluß der Börse sogar zu 314 rrdtirft Ueber»

Haupt ist wenig Papier vorhanden .

Salzburg , vom io . September .

Unsere heutige Zeitung sagt : , . Berichte au - Wien ge¬
ben an , daß Kaiser Napoleon seine Streit - Kräfte in
eine furchtbare Masse gebildet, und auf den respektabelsten

Fuß gesezt habe ; und unverbürgte Privalbnefe sagen , der

iste September werde von einem Theil deS Publikums
als der Tag der Entscheidung über Krieg und Frieden

angesehen .

Schweiz .
St . Gallen , vom 8. Sept .

„ Tirol , da es sich der Anwendung des Waffenstillstan¬
des widersezt , hak sich geschieden von dieser Welt ; alle

äussern Verhältnisse mit diesem Lande sind abgebrochen ,

und die Kunden von daher meistens aufgedunsene Sagen ,
die sich nicht nachsprechen lasftn . Seil dem französischen

Rükzug scheint aber wenig Erhebliches vorgefallen zu seyn.

Das Korps des Gen . Rusca stand am 7 . i» Lienz im

Pusterthal , und hat sich muthmaaßlich nach ' Klagenfurt ge¬

zogen. Disseits wurde der Einfall nach Pludenz unschwie »

rig abgetrieben ; unter Her» Anführern der an die Tiroler

angeschloffenen jungen Vorarlberger Mannschaft wird auch

ein Pfarrer , Drechsel vom Ebnat , genant . Die Insur¬

genten sollen ein Paar Hundert Baiern , die dem Gen .

Beaumont durch Gegenden nachfolgten , welche man für

unterwvrftn hielt , abgeschnitten haben ; am iz . August
wurde zu Reutti eine Avantgarde von 120 Würtember -

gern von 2,000 Insurgenten , die unvokhergesrhen aus

ihren Bergschluchten hervorprellken , umringt , gefangen ,

und ausgcplündert ; Man gab ihnen Bauernki . tel und

Hüte , und führte sie rükwärts nach Botzen . Der Kron¬

prinz von Baiern und der Herzog von Danzig sind be¬

reits wieder von Wien in Salzburg ringelroffm .



Frankreich .
An « werpen , vom 8 . September .

Nach Briefe auS Brüges segelten 5 . d . iZo eng
'

Schiffe die Schelde abwärts bei der Insel Candsand vor¬

bei . Sie manövrirten lang , um aus der Schelde zu kom¬

men . Ohnoefahr 50 von de» nämlichen Schiffe » segelte »

noch am nämlichen Tage bei Blankenberg in der Richtung

nach England vorbei . Hier und in der Gegend hört und

fleht man nichts mehr von den Engländern . Im Fort

Batz liegt gegenwärtig eine Besatzung von züo Hollän¬

dern . Die Engländer hatten daselbst, vor ihrem Abzug ,

«in kleines Pulvermagazin in die Luft gesprengt ; glückli¬

cher Weise aber erlitten die umherliegcndcn Gebäude kei¬

nen Schaden . Auf der Insel Südbeveland herrschte,

während der Anwesenheit der Engländer eine wahre Hun -

gersnoth , während der ksmmandirende General allen Gat¬

tungen von Schwelgerei sich überließ ' Noch immer treffen

hier TruppiN von allen Waffengattungen ein .

England .
London , vom 24 . August .

(über Frankreich .)
Lord Walpole ist dieser Tage auS dem kstreichischen

Hauptquartier hier angekommen . Nach seiner Aussage er¬

bot sich in den lezten Schlachten der Fürst Johann von

Lichtenstein , mit 50 . 000 Mann über die Donau zu gehen ,

und dem Feinde in den Rücken zu fallen ; der Erzherzog
Aar ! aber folgte furchtsamem Rathgebern , und der Waf¬

fenstillstand wurde geschlossen . Als Lord Walpole sich

«inschiffte, will er die angenehme Nachricht erhalten haben »

daß der Kaiser von Oest reich wieder Muth gefaßt, dem

Kaiser Napoleon sein Ultimatum geschikt , und , auf den

Fall der Nichtannahme , den Waffenstillstand aufgckündigt

habe !t .

Zwei auS dem baltischen Meere ankommende Reisende

versichern, daß die ruffische Regierung eine in Verfolgung

und Tiranney auSartende Strenge gegen jeden beobachte,

der nur von ferne mit England in Verbindung zu stehen

sich verdächtig mache rc.

Es ist traurig , daß die Hartnäckigkeit des Gen . Monnet

«ns in den Fall gesezt hat , Fliessingen zu verbrennen . —

Bielleicht hat der französische General geglaubt , einer in
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» Zukunft englischen Stadt keine Schonung schuldig zu seyn.
I Wenigsten - verf/chsm alle Ministcrial - Blärttr , baß der

? Statthalter die Insel Walchein und selbst die nächstgele -

genen Inseln an E ißbrittanstn abgetreten habe . — .Nach

den nämlichen Blattern haben unsere Befehlshaber auf

der Schelde Hosnung , daß die z
'

französischen Linienschiffe,

deren Mannschaft aus Dänen besteht , sich, ohne Wider¬

stand zu leisten, an unsere Flotte ergeben werden rc .

Nach den neuesten Nachrichten auS Spanien har di«

höchste Junta den Gen . Welleöley zum Generalissimus

sämtlicher spanischen Armeen ernannt .

Die Garnison von Fliessingen ist unter Begleitung det

Agicourt von 64 Kanonen auf mehrern Schiffen zu Par -

mouth angekommen . Diese Garnison bestand am i7 . Aug .

zusammen auS 28YZ Mann , worunter 200 Offiziere sund

6i8 Kranke und Verwundete . Vom zo . July bis 15 .

August betrug die Anzahl der Gefangenen und Deserteur - ,

die auf Walchern genommen worden , 1772 Gemeine und

44 ^Offiziers « — Am 20 . dieses ist der Ruffische Admi¬

ral Sim 'avin , an Bord der Kriegs - Sloop , nebst 24 Trans¬

portschiffen mit den Matrosen der russischen Flotte , von

Varmouth nach Rußland abgesegelt. — Am Montage

wohnte der Herzog von Braunschweig - Oels zu Busch -

Park der Geburtsfeier des Herzogs von Clarence bei .

Bei der Tafel saß er zwischen diesem und dem Prinzen

von Wales .
London , vom 6 . September .

Die Regierung hat Depeschen von Lord Chatam und
Sir R . Strachan , wovon elfterer den Oberbefehl über
die Landtruppen , und lezterer über die Schiffe der Schelde -

Expedition führt erhalten . Lord Chatam schreibt unterm

29 . August von Batz auS , um die Unmöglichkeit anzu¬

kündigen , die Operationen auf der Schelde fortzusetzen .
Er schäzt die feindliche Armee in dortiger Gegend auf we¬

nigstens zz,c >oo Mann ; Antwerpen , so wie alle benach¬
barte Fort - , befinden sich im vollständigsten VertheidigungS -

Stande ; die feindliche Flotte liegt unter den Kanonen der

Zitadelle von Antwerpen ; die englische Armee hat gegen

z .000 Kranke rc . Admiral Strachan giebt in seiner Depe¬

sche, datirt , Schiff St . Domingo , vor Batz , den 27 « Au¬

gust. Nachricht von zwei Unterredungen , die er am 24 . u .

2ü . August mit den Generalen der Land . ruppen gehabt,
worin diese ihm die Gründe aus einander sezten , warum
keine weitern Unternehmungen stark haben könnten . Der

Admiral , bemerkt , daß seiner SeitS bereit - alle nölhigen
Anstalten getroffen waren , um die Armee bei Sandvliet ,

unterhalb Mo , auf einem vorher « kvgnoStirjen Punkts
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an« Land zu setzt« rt . Welch« Sensation diese Nachrich¬
ten hier zum Theile gemacht haben , mag fo -gender Artik.
kel des Morning - Ehronicle zeigen : „ Die größt« Bewaf -

nung , die jemals von den brittischen Gestaden abgesegelt
ist , ein » Bewafnung von 700 Segeln , worunter man
ivo Kriegsschiff» und gegen 100,000 Streiter zu Waffe«
und zu Land zählte , eine Bewafnung , die so viel Mühe
und so viele Ausgaben verursacht bat , diese Bewafnung
ist im Begriffe , nach England zmnkzukehren, ohne nm
einen Versuch gemact t zu hab- n , den ersten Awe" ihrer
Sendung zu erfüllen. 17,000 M nn und 10 F -egatten
haben 14 Tage gebraucht, um sich der Anfel Walchrrn
zu be .meisteen . Wenigstens 23 .000 Mann von der Armee
haben nicht «inen einzigen Flintenschuß gelhan ; die Kaval¬
lerie har nicht eine Gelegenheit schabt , etwa« zu thun ;
eiv Theil ist selbst nicht auegesch . fft worben ; die ganze
Flotte kommt zurük , ohne eine einzige Operation unter¬
nommen zn haben. Die einzige Wirkung unserer gemach¬
ten gigantischen Rüstungen ist , uns in den Augen alter
Nationen und in unserer eigenen Meinung herab usttzen .
Was wir gewonnen haben , ist nicht der 20 . Theil von
dem , mos es gekoster hat , Werth , wenn eS selbst unser
Interesse wäre, eS zu behalten , und wenn die» in unserer
Gewalt stünde , welches aber nicht ist. WaS hat denn
Lord Charam in der Zwischenzeit vom 15 . dis zum 29 .
August g .' lhan ? Es ist nach dem Schreiben des S >r
R Strachan , das man aus gureN Gründe » nur verstüm¬
melt bekannt gemacht hat, offenbahr , daß die ganze Ma¬
rine unwillig über dos Betragen des Generals der Land -
Truppen ist . Was am klarsten aus dem eigenen Bericht
des Lord Chatam hervorgeht , ist , daß die Minister von
Anfang an mit völliger Unkunoe aller Umstände , welche
ihre Entschließungen hätten bestürmten , oder ihre Opera¬
tionen leiten sollen , gehandelt haben . Wie es scheint,
dachten ffe sich Antwerpen als »me ganz offene Stadt . —>
Lord Chat am hat sie nun eine« bessern belehrt . Man
wögie sagen , daß sie ihren ganzen Plan auf die abaeschmakte
Unterstellung gebaut haben , der Feind werde warten , bis
sie all « ihre Angriffsmiltcl organisitt haben würden , um
seine Benheidigungsmillel zu organischen. Man behaup¬
tet , Laß ein Theil unserer Armee nicht nach England zu -
acükkommen werde , sondern zu einer andern Expedition be¬
stimmt sey. Wir können nicht' umhin , bei dem Gedanken
zu zittern, daß daS Ministerium das gegenwärtige MiSge-
schik durch irgend einen verzweifeln» Streich gut zu ma¬
chen suchen mögt«."

CarlSruhe . fTheater - Anzeige .s Dienstag- , den 19.
Sept . : Nathan der Weife , ein Schauspiel in
5 Aufzüaen, von Lessing. _
CarlSruhe . s Ta sch enbu ch - Anz e rg e . s An

Macklols Hofbuchhandlung ist aufs neue ange -
kommen und tu haben : Taschenbuch auf o, .s Ach«
I8ao DerLieöe und Frpundschafk gewiedmet»
Mit Kupfern z fl.

N « z t i g e.
Pfälzischer Großhrrz » gl . Privileg,

'
« t » r Lanh -

wirthschafts - und GeschichtS - Kalender
auf i8io .

Der pfälzische Landwirthschafls- und Geschichtsf - Ka¬
lender auf rsio ist nun erschienen . Er enthält neben «i-
Ner Reihe lehrreicher und unterhaltender Aufsätze, die Ue »
verficht de WeUbegedenheirrn im leztern J - Hre und dit
Beschreibung der zwei groß - n Schlachten bei Aspern und
Wagram , nebst den Plänen von diesen Schlachte» in zwei
säubern Holzschnitten, wodurch man dießwal dem Publi¬
kum ein sehr angenehmes Geschenk zu machen gehest hat.
Der Preis» deS Kalenders rst gebunden 6 . kr . Alle Be »
amten rc . , welche daS Kalender -Bedmfniß ihrer Gemein¬
den , einer der Unterzeichneten VerlagShandlungrn anzeigen
wollen , erhalten bei .beträchtlichen Bestellungen das Stük
gebunden um 5 kr.» Buchbinder,. Kkämer,jHändlechc. « Hai»
ten da« Hundert für ü fl . 40 kr . roh .

Mohr und Zimmer ,
accad. Buchhandlung in Heidelberg .

F . W . Kordon »
Faktor der Hospitals Buchdruckerep

in Mannheim .
Mahlberg . sVorladung . s Zur richtigen AuSein

andersetzung der Verlaffenschafr des unterm 2 . dieses ver¬
storbenen Freiherr« , Christian v . Röder » von DierSburg,
ist erforderlich , daß auch dessen allenfallsige Passiva aus¬
genommen und in Ordnung gebracht werden »

Es werden daher alle dieleeüge , welche emr rechtmäsige
Fordsiung an Len Freiherrn Christian von Röder zu ha¬
ben glauben , auf besonderes Verlangen der Familie andurch
aufgefrrdett , sich Dvnnrrslags , den 28. d eseS , Morgens
um 8 Uhr mit ihren Beweis Urkunden entweder in Per¬
son oder durch genugsam B . oollmächügte um so gewißer
in dem Ste .dhaus zu Diersburg vor dortiger Kommission
einz -afindtn und gehörig zu liquidiren , als sie sonsten nach
Verfluß dieses Termins mit ihren Forderungen nicht mehr
gehört werden würden.

Verordnet Mahlberg, den 5 - Sept . i 8c>9-
Ervßherzogl. Bad . Oberamk.

CarlSruhe . sPatent - C .' ffees Den Allein -Ver -
kauf d .-S Patenr - C ffuS aus der Fabriquevon De Antoni
und Campagni« m Mannheim , Habs ich für hiesige Stadt
und Gegend übernommen, so wie auch den Verkauf deS
SenfrS , aus der nemlichen F >.büque. — Und ist der Caffee
bei Partien über 25 Pf . zu 20 kr . per Z Päckchen , und bei
Kl . inigkeiren so unter 25 Pf ist , zu 24 kr , den Senf aber
das Pfund zu 40 kr . käuflich zu haben . Da jener C ff-e
allgemein belebt ist , indem uns solcher den Gebrauch oes
Jütisch »» sust gänzlich entbehrlich macht , so glaube ich durch
gegenwärtige Anzeige dem geehrten Pubdkum nicht unwill¬
kommen zu si?n , und ermche d- ehalb sich mi ih m güuM
Aufltä .- -1 an mch gkfälllast w - av n zu wollen .

CarlsruHe, den 15 - S . pt. ^ 09 .
Hrmtla - Lang , der langer» .
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